
 

 

 

NR. 13 APRIL 2025    Einleitung 

Wie in Ägypten ein Netzwerk aus 
Unternehmern und Sicherheitsakteuren 
vom Gaza-Wiederaufbau profitieren will 
Felix Haschen / Stephan Roll 

Ob und wann der Gazastreifen wiederaufgebaut wird, ist angesichts der neuerlichen 

Kämpfe zwischen Israel und der Hamas ungewiss. Sollte es dazu kommen, dürfte der 

von Ägypten vorgelegte Wiederaufbauplan die zentrale Grundlage bilden. Besonders 

profitieren könnte dann ein Netzwerk aus Wirtschafts- und Sicherheitsakteuren rund 

um Ibrahim al-Argani – einen Unternehmer mit engen Verbindungen zum Umfeld 

von Präsident Abdel Fattah al-Sisi, der bereits in der Vergangenheit Geschäfte mit der 

prekären Lage im Gazastreifen gemacht hat. Daher sollten Deutschland und seine 

europäischen Partner, die den ägyptischen Plan unterstützen, auf größtmögliche 

Transparenz und Rechenschaftspflicht drängen. Andernfalls drohen nicht nur eine 

unzureichende Berücksichtigung palästinensischer Interessen sowie überhöhte 

Kosten, sondern auch eine weitere Stärkung des autoritären Herrschaftssystems in 

Ägypten. 

 

Am 4. März hat sich die Arabische Liga für 

den Plan zum Wiederaufbau des Gazastrei-

fens ausgesprochen, den die ägyptische Re-

gierung ausgearbeitet hat. Damit entwickel-

te sich der ägyptische Plan zu einer arabi-

schen Initiative, hinter die sich auch die 

Regierungen Deutschlands, Frankreichs, 

Italiens und des Vereinigten Königreichs in 

einer gemeinsamen Erklärung stellten. Der 

Plan steht im Gegensatz zu den Vorstel-

lungen von US-Präsident Trump, der den 

Küstenstreifen zur »Riviera des Nahen 

Ostens« umgestalten will und dafür eine 

Vertreibung der Palästinenserinnen und 

Palästinenser in die Nachbarländer ins Spiel 

gebracht hat. Ein solches Szenario will 

Kairo unter allen Umständen verhindern. 

Die Entstehung eines eigenständigen paläs-

tinensischen Staates wäre damit auf abseh-

bare Zeit unmöglich. Vor allem aber stellt 

die Errichtung palästinensischer Flücht-

lingslager auf ägyptischem Territorium aus 

Sicht Kairos ein erhebliches Sicherheits-

risiko dar. Der ägyptische Sicherheitsappa-

rat befürchtet, dass eine solche Entwicklung 

die innere Stabilität gefährden und das 

Land in Auseinandersetzungen zwischen 

Palästinensern und Israel hineinziehen 

könnte – mit der Gefahr eines direkten 

Konflikts mit dem Nachbarland. 

https://www.bbc.com/news/articles/cjd32xyjg4eo
https://www.bbc.com/news/articles/cjd32xyjg4eo
https://www.auswaertiges-amt.de/de/newsroom/arab-plan-2704750
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Ausgangspunkt des ägyptischen Plans ist 

daher, dass die rund zwei Millionen Ein-

wohner des Gazastreifens auf dem Gebiet 

verbleiben, auch während des Wieder-

aufbaus. Darüber hinaus ist das über 100 

Seiten umfassende Dokument allerdings 

mehr eine Absichtserklärung als ein kon-

kreter Plan. Vorgesehen sind drei Phasen: In 

den ersten sechs Monaten sollen zunächst 

Trümmer entlang der wichtigsten Nord-

Süd-Verbindung im Gazastreifen beseitigt, 

temporäre Unterkünfte errichtet und teil-

weise beschädigte Wohnhäuser instand-

gesetzt werden. Für die zweite Phase, die 

etwa zwei Jahre dauern soll, sind eine Fort-

setzung der Trümmerbeseitigung und der 

Aufbau von Versorgungsnetzen und weite-

rer Wohneinheiten vorgesehen. In der letz-

ten Phase, für die zweieinhalb Jahre ver-

anschlagt sind, sollen weitere Wohnungen, 

eine Industriezone, ein Fischerei- und ein 

Handelshafen sowie ein internationaler 

Flughafen errichtet werden. Ein Techno-

kratenkomitee wäre zunächst für die Ko-

ordinierung humanitärer Hilfe zuständig 

und würde den Weg für eine Übernahme 

der Verwaltung Gazas durch die Palästinen-

sische Autonomiebehörde ebnen. Für die 

Sicherheit wäre eine international manda-

tierte Friedenstruppe verantwortlich. Flan-

kiert werden soll das Ganze durch einen 

politischen Prozess zur dauerhaften Kon-

fliktregelung im Sinne einer Zwei-Staaten-

Lösung. Was die Kosten für den Wieder-

aufbau betrifft, stützt sich der Plan auf 

Schätzungen der Vereinten Nationen (VN), 

der Weltbank und der EU: Sie werden auf 

insgesamt 53,2 Milliarden US-Dollar bezif-

fert, die durch diverse Geber, darunter 

Einzelstaaten und VN-Institutionen, auf-

gebracht werden sollen. Kairo will hierfür 

schnellstmöglich eine Geberkonferenz aus-

richten. 

Hinter Ägyptens Wiederaufbauplan 

stehen jedoch nicht nur außen- und sicher-

heitspolitische, sondern auch wirtschaft-

liche Interessen. Auch wenn in dem Doku-

ment nicht explizit ein Führungsanspruch 

für Ägypten reklamiert wird, so ist darin 

doch von der »historischen und regionalen 

Rolle« die Rede, die das Land zu der Wieder-

aufbau-Initiative prädestiniere. Zudem ist 

absehbar, dass das Vorhaben – sofern 

Israel seine Grenzen nicht öffnet – in 

Bezug auf Materiallieferungen und Logistik 

maßgeblich über Ägypten abgewickelt 

werden wird. Für die ägyptische Wirtschaft 

wäre der Wiederaufbau daher eine will-

kommene Chance. Seit Beginn seiner Präsi-

dentschaft im Jahr 2014 hat Präsident Sisi 

im Land einen regelrechten Bauboom aus-

gelöst. Zu den bekanntesten Projekten zäh-

len die Erweiterung des Suezkanals und die 

Errichtung einer neuen Verwaltungshaupt-

stadt. Auch die Verkehrs- und Energieinfra-

struktur wurde massiv ausgebaut – oft 

unter fragwürdigen Kosten-Nutzen-Annah-

men. Angesichts leerer Staatskassen und 

hoher Staatsschulden kann die Regierung 

indes immer weniger lukrative Aufträge 

vergeben. Die in den vergangenen Jahren 

ausgeweiteten Kapazitäten der Bauwirt-

schaft bleiben daher zunehmend ungenutzt. 

Der Wiederaufbau Gazas könnte hier für 

neue Aufträge sorgen, allerdings wohl nicht 

für die gesamte Branche gleichermaßen. 

Besonders ein Netzwerk aus Unternehmern 

und Sicherheitsakteuren könnte Profit aus 

dem Projekt schlagen. 

Die Gaza-Sinai-Connection 

Im Zentrum dieses Netzwerks steht der von 

der Sinai-Halbinsel stammende Geschäfts-

mann und Stammesführer Ibrahim al-

Argani. Seine Unternehmertätigkeit lässt sich 

bis ins Jahr 2010 zurückverfolgen, als er 

mit der Organi Group die Muttergesellschaft 

eines breit aufgestellten Firmenverbunds 

(siehe Schaubild) gründete. Das Unter-

nehmen ist mit Tochtergesellschaften wie 

Abnaa Sinai am Bau von Geschäftsvierteln 

in New Cairo ebenso beteiligt wie an Pro-

jekten in der neuen Verwaltungshauptstadt 

und landesweit am Bau von Sport- und 

Freizeiteinrichtungen. Mit EGY MIX ist es 

auch im Baustoffsektor tätig. Zudem hat 

sich die Gruppe in den vergangenen Jahren 

an Hotelanlagen beteiligt, insbesondere in 

den Touristenzentren des südlichen Sinai. 

  

https://static-cdn.toi-media.com/www/uploads/2025/03/Arab-Proposal-.pdf
https://static-cdn.toi-media.com/www/uploads/2025/03/Arab-Proposal-.pdf
https://www.swp-berlin.org/10.18449/2022S10v02/
https://www.swp-berlin.org/10.18449/2022S10v02/
https://www.haaretz.com/israel-news/2025-01-19/ty-article/.premium/as-israels-hostages-return-hamas-will-go-back-to-managing-the-lives-of-gazas-people/00000194-7b51-d61f-a1b5-fbf1e0a60000
https://www.haaretz.com/israel-news/2025-01-19/ty-article/.premium/as-israels-hostages-return-hamas-will-go-back-to-managing-the-lives-of-gazas-people/00000194-7b51-d61f-a1b5-fbf1e0a60000
https://abnaasinai.sa/en/about/organi-group
https://peopleofark.com/our-partners
https://peopleofark.com/our-partners
https://mideastdc.org/wp-content/uploads/2023/06/Egypt_NAC_Report.pdf#page=70
https://ibrahimelargany.com/%d8%a7%d9%84%d8%b9%d8%b1%d8%ac%d8%a7%d9%86%d9%8a-%d8%ac%d8%b1%d9%88%d8%a8/%d8%a7%d9%8a%d8%ac%d9%8a-%d9%85%d9%8a%d9%83%d8%b3-%d9%84%d9%84%d8%ae%d8%b1%d8%b3%d8%a7%d9%86%d8%a9-%d8%a7%d9%84%d8%ac%d8%a7%d9%87%d8%b2%d8%a9/
https://x.com/SaheehMasr/status/1883452940775567870
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Daneben unterhält Organi über seine Betei-

ligung an der Global Auto Group Geschäfts-

beziehungen mit internationalen Automobil-

herstellern, darunter auch BMW. Mit Itous 

Security und Eagles Security ist das Unter-

nehmen auch im Bereich Sicherheitsdienst-

leistungen tätig, etwa für Großveranstal-

tungen oder für ausländische Botschaften. 

Außerhalb Ägyptens ist die Organi Group 

mit der Tochtergesellschaft Neom vor allem 

in Ostlibyen aktiv, wo sie von umfang-

reichen Bauaufträgen des Libya Develop-

ment and Reconstruction Fund profitierte, 

der vom Sohn des dort herrschenden Ge-

nerals Khalifa Haftar geleitet wird. 

Die rasante Expansion der Unternehmens-

gruppe ist umso bemerkenswerter, als 

Argani in den 2000er Jahren offenbar in 

Auseinandersetzungen mit dem ägypti-

schen Sicherheitsapparat verwickelt war. 

Die nördliche Sinai-Halbinsel war in dieser 

Zeit wiederholt Schauplatz von Konflikten 

zwischen staatlichen Sicherheitskräften 

und Angehörigen lokaler Beduinenstämme, 

die oftmals in Schmuggelaktivitäten invol-

viert waren. Argani, Mitglied der Tarabin, 

des größten lokalen Beduinenstamms, 

wurde inhaftiert und erst 2010 aus dem 

Gefängnis entlassen. Seither gibt es Berichte 

über eine enge Zusammenarbeit zwischen 

ihm und staatlichen Akteuren. Dabei nutzte 

Argani seine Stammesverbindungen gezielt, 

um die staatlichen Sicherheitskräfte im 

Kampf gegen jihadistische Gruppen auf 

dem Sinai zu unterstützen. Diese lieferten 

sich nach dem politischen Umbruch 2011 

und vor allem nach dem Militärputsch 2013 

und der darauffolgenden Übernahme des 

Präsidentenamts durch Abdel Fattah al-Sisi 

bürgerkriegsähnliche Auseinandersetzun-

gen mit dem ägyptischen Militär im nörd-

lichen Teil der Halbinsel. Die 2015 unter 

Mitwirkung Arganis gegründete Sinai 

Tribes Union kämpfte als bewaffnete Miliz 

an der Seite staatlicher Sicherheitskräfte – 

wobei offenbar erhebliche Menschenrechts-

verletzungen begangen und auch Minder-

jährige rekrutiert wurden. 

Die Allianz zwischen Argani und dem 

ägyptischen Sicherheitsapparat eröffnete 

dem Unternehmer eine äußerst lukrative 

Einnahmequelle: das Geschäft mit dem 

Grenzverkehr zwischen Ägypten und Gaza. 

Seit 2017 bietet Hala, ein Tochterunterneh-

men der Organi Group, einen »Reise- und 

Tourismusservice« an, der den offiziellen 

Aus- und Einreiseprozess nach Ägypten der 

über den Grenzübergang im Ort Rafah oft 

Monate dauern konnte, beschleunigen 

sollte. Hala kümmerte sich seitdem um die 

Beschaffung von Ausreisepapieren, die Fahrt 

von der Grenze nach Kairo und vor allem 

darum, dass die Namen der Ausreisenden 

auf den offiziellen Listen stehen, die den 

ägyptischen Grenzbeamten vorgelegt wer-

den. Seit dem Kriegsausbruch im Oktober 

2023 stieg die Zahl der Ausreisewilligen aus 

Gaza rapide an. So waren Anfang November 

2023 nach Angaben der Vereinten Nationen 

bereits 1,5 Millionen Palästinenserinnen 

und Palästinenser aus ihren Häusern ver-

trieben worden. Nach Kriegsbeginn war ein 

Verlassen des Gazastreifens nur noch über 

eine von ägyptischen Behörden stillschwei-

gend geduldete »Koordinierung« mit Hala 

möglich. Das Unternehmen »koordinierte« 

die Ausreise eines Großteils der deutlich 

über 100.000 Palästinenser und Palästinen-

serinnen, die zwischen Oktober 2023 und 

Mai 2024 nach Ägypten geflohen waren. 

Dabei ging es um beachtliche Summen. 

Mehrere Berichte sprechen glaubwürdig 

von bis zu 5.000 US-Dollar, die pro aus-

reisende Person an Hala gezahlt wurden. 

Selbst bei konservativen Schätzungen von 

100.000 Ausreisen wären das Einnahmen 

von Hunderten Millionen US-Dollar. 

Auch bei der Belieferung des Gazastrei-

fens mit lebenswichtigen Hilfsgütern spielen 

Unternehmen der Organi Group seit mindes-

tens 2018 eine zentrale Rolle. Die Wirtschaft 

des Gazastreifens war bereits vor dem Krieg 

von der Einfuhr humanitärer Hilfsgüter und 

kommerzieller Waren abhängig, wobei die 

Versorgungslage aufgrund der israelischen 

Blockade starken Schwankungen unterlag, 

die von der Menge der erlaubten Lieferun-

gen bestimmt wurden. Immer wieder wurde 

über hohe Transportgebühren an der 

Grenze zu Ägypten berichtet. 

Mit der Zuspitzung der humanitären Lage 

seit Kriegsbeginn und der fortschreitenden 

https://enterprise.press/stories/2022/11/30/the-new-face-of-bmw-in-egypt-89691/
https://abnaasinai.sa/en/about/organi-group
https://www.bbc.com/arabic/articles/c20lvx31j2po
https://www.bbc.com/arabic/articles/cxr3k00r6k6o
https://www.bbc.com/arabic/articles/cxr3k00r6k6o
https://www.nytimes.com/2024/06/20/world/middleeast/egypt-tycoon-hala-palestinians-gaza.html?searchResultPosition=1
https://www.nytimes.com/2024/06/20/world/middleeast/egypt-tycoon-hala-palestinians-gaza.html
https://www.hrw.org/sites/default/files/report_pdf/egypt0519_web3_0.pdf
https://www.hrw.org/sites/default/files/report_pdf/egypt0519_web3_0.pdf
https://sinaifhr.org/upload/100unds7fnesg44g0w.pdf
https://sinaifhr.org/upload/100unds7fnesg44g0w.pdf
https://www.nytimes.com/2024/06/20/world/middleeast/egypt-tycoon-hala-palestinians-gaza.html?searchResultPosition=1
https://qantara.de/artikel/freikauf-aus-gaza-gesch%C3%A4ft-mit-dem-schicksal-der-pal%C3%A4stinenser
https://www.unocha.org/publications/report/occupied-palestinian-territory/hostilities-gaza-strip-and-israel-flash-update-32
https://news.sky.com/story/the-price-of-freedom-the-company-making-millions-from-gazas-misery-13081454
https://www.reuters.com/world/middle-east/palestinian-embassy-seeks-temporary-status-gazans-who-entered-egypt-during-war-2024-05-02/
https://www.reuters.com/world/middle-east/palestinian-embassy-seeks-temporary-status-gazans-who-entered-egypt-during-war-2024-05-02/
https://news.sky.com/story/the-price-of-freedom-the-company-making-millions-from-gazas-misery-13081454
https://www.nytimes.com/2024/06/20/world/middleeast/egypt-tycoon-hala-palestinians-gaza.html?searchResultPosition=1
https://www.occrp.org/en/feature/middlemen-push-up-prices-as-gazans-struggle-to-survive
https://www.occrp.org/en/feature/middlemen-push-up-prices-as-gazans-struggle-to-survive
https://www.unicef.org/mena/media/18041/file/Factsheet_Gaza_Blockade_2022.pdf.pdf
https://www.unicef.org/mena/media/18041/file/Factsheet_Gaza_Blockade_2022.pdf.pdf
https://www.worldbank.org/content/dam/Worldbank/document/MNA/Factsheet_Gaza_ENG.pdf
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Einschränkung humanitärer Zugänge durch 

Israel verschärfte sich die Knappheit an 

Gütern, die den Gazastreifen erreichten, 

dramatisch. In der Folge häuften sich ent-

sprechende Berichte über hohe Transport-

gebühren im Zusammenhang mit der Ein-

fuhr von Hilfslieferungen. Im Fokus stand 

dabei Abnaa Sinai, eine Tochterfirma der 

Organi Group, die zunehmend eigenständig 

agiert und von ihrer faktisch monopol-

artigen Stellung im Grenzverkehr profitiert. 

Sie übernahm offenbar die meisten Auf-

gaben des Roten Halbmonds bei der Abwick-

lung von Hilfslieferungen, betreibt eigene 

Lager und führte sogar eigene Waren-

kontrollen durch, um kommerziellen 

Schmuggel zu unterbinden. Die hohen Ge-

bühren und langen Wartezeiten durch 

israelische Kontrollen an der Grenze trieben 

die Preise für Lebensmittel im Gazastreifen 

in die Höhe und trugen zur Verschlimme-

rung der ohnehin katastrophalen Versor-

gungslage bei. 

Verflechtungen mit der Politik 

Neben ihren lukrativen Geschäften auf der 

Sinai-Halbinsel weitete die Organi Group 

ihre wirtschaftlichen Aktivitäten nicht nur 

geographisch aus, sondern expandierte 

auch in immer neue Geschäftsbereiche. Die 

Eigentumsverhältnisse innerhalb der Unter-

nehmensgruppe blieben dabei weitest-

gehend intransparent. Offensichtlich ist 

jedoch die enge Verbindung zum ägypti-

schen Staat. Argani selbst wurde 2022 von 

Präsident Sisi als eines von zwei nichtstaat-

lichen Mitgliedern in die Sinai Develop-

ment Authority berufen, die für Entwick-

lungsprojekte auf der Halbinsel verantwort-

lich ist. Führungspositionen innerhalb der 

Unternehmensholding sind oftmals mit 

ehemaligen Politikern und Funktionären 

aus der staatlichen Verwaltung besetzt 

(siehe Schaubild): Finanzchef der Organi 

Group ist der ehemalige Landwirtschafts-

minister Marzuq al-Qasir, die Leitung von 

Neom Real Estate Development hat der 

frühere Wohnungsbauminister Assem al-

Gazzar inne, das Sicherheitsunternehmen 

Itous Security wird vom ehemaligen Vize-

minister General Ihab Abu Zaid geführt (der 

seit März 2015 offenbar für eine gewisse 

Zeit für Steuerangelegenheiten im Innen-

ministerium zuständig war), und General 

Loay Zamzam, der frühere Chef des Militär-

geheimdienstes im nördlichen Sinai, ist 

stellvertretender Vorsitzender der Organi-

Tochter Misr Sinai, eines Unternehmens, an 

dem das ägyptische Militär 51 Prozent der 

Anteile hält. Darüber hinaus unterhält die 

Organi Group Geschäftsbeziehungen zu 

politisch ebenfalls gut vernetzten Unter-

nehmen, wie dem Firmenkonglomerat von 

Safy Wahba, dessen Sohn mit einer Nichte 

von Präsident Sisi verheiratet ist. 

Diese Verflechtungen mit Staat und 

Politik gerieten in den vergangenen zwei 

Jahren zunehmend in den Fokus der weni-

gen unabhängigen Medien Ägyptens. Ein 

investigativer Bericht über Argani im be-

kanntesten regierungsunabhängigen 

Online-Journal Mada Masr sorgte für so viel 

Aufmerksamkeit, dass selbst die New York 

Times über den Geschäftsmann berichtete. 

Trotz der Kritik, sich am Leid der Palästi-

nenserinnen und Palästinenser bereichert 

zu haben, die in diesen Medien laut wurde, 

wuchs das Netzwerk um Argani weiter, 

wobei insbesondere der politische Einfluss 

immer sichtbarer wurde. Im Mai 2024 grün-

dete der Unternehmer die Union of Arab 

Tribes (UAT), deren Vorsitz er seitdem inne-

hat. Die UAT sieht sich als Interessenvertre-

tung aller Stämme in Ägypten, keinesfalls 

aber aus einem regierungskritischen An-

trieb heraus. Sie unterstützt ausdrücklich 

die Agenda von Präsident Sisi, der selbst 

den Ehrenvorsitz innehat. 

Im Juli 2024 ernannte Präsident Sisi 

Mohamed Shimy, den damaligen Leiter von 

Energy Cadence, der Energiesparte der 

Organi Group, zum Minister für den öffent-

lichen Unternehmenssektor, wodurch das 

Netzwerk erstmals auch über einen direk-

ten Draht in die Regierung verfügte. 

Und Ende Dezember 2024 verkündete 

Assem al-Gazzar, Chef der Argani-Tochter 

Neom Real Estate Development, die Grün-

dung der National Front Party, deren Vor-

sitz er sogleich übernahm. Generalsekretär 

https://www.occrp.org/en/feature/middlemen-push-up-prices-as-gazans-struggle-to-survive
https://www.occrp.org/en/feature/middlemen-push-up-prices-as-gazans-struggle-to-survive
https://www.madamasr.com/en/2024/02/13/feature/politics/the-argany-peninsula/
https://www.thenationalnews.com/news/mena/2025/01/22/gaza-aid-lorries-go-through-heavy-security-as-egyptian-shipments-arrive/
https://www.thenationalnews.com/news/mena/2025/01/22/gaza-aid-lorries-go-through-heavy-security-as-egyptian-shipments-arrive/
https://www.occrp.org/en/feature/middlemen-push-up-prices-as-gazans-struggle-to-survive
https://www.nytimes.com/2024/06/20/world/middleeast/egypt-tycoon-hala-palestinians-gaza.html?searchResultPosition=1
https://www.youm7.com/story/2025/2/17/%D8%AA%D9%88%D9%82%D9%8A%D8%B9-%D8%A7%D8%AA%D9%81%D8%A7%D9%82%D9%8A%D8%A9-%D8%B4%D8%B1%D8%A7%D9%83%D8%A9-%D8%A8%D9%8A%D9%86-%D9%85%D8%AC%D9%85%D9%88%D8%B9%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%B9%D8%B1%D8%AC%D8%A7%D9%86%D9%8A-%D9%88%D8%B4%D8%B1%D9%83%D8%A9-%D9%87%D9%86%D8%AF%D8%B3%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%A8%D9%86%D8%A7%D8%A1-%D8%A7%D9%84%D8%AD%D9%83%D9%88%D9%85%D9%8A%D8%A9/6887249
https://www.youm7.com/story/2025/2/17/%D8%AA%D9%88%D9%82%D9%8A%D8%B9-%D8%A7%D8%AA%D9%81%D8%A7%D9%82%D9%8A%D8%A9-%D8%B4%D8%B1%D8%A7%D9%83%D8%A9-%D8%A8%D9%8A%D9%86-%D9%85%D8%AC%D9%85%D9%88%D8%B9%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%B9%D8%B1%D8%AC%D8%A7%D9%86%D9%8A-%D9%88%D8%B4%D8%B1%D9%83%D8%A9-%D9%87%D9%86%D8%AF%D8%B3%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%A8%D9%86%D8%A7%D8%A1-%D8%A7%D9%84%D8%AD%D9%83%D9%88%D9%85%D9%8A%D8%A9/6887249
https://www.youm7.com/story/2025/2/17/%D8%AA%D9%88%D9%82%D9%8A%D8%B9-%D8%A7%D8%AA%D9%81%D8%A7%D9%82%D9%8A%D8%A9-%D8%B4%D8%B1%D8%A7%D9%83%D8%A9-%D8%A8%D9%8A%D9%86-%D9%85%D8%AC%D9%85%D9%88%D8%B9%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%B9%D8%B1%D8%AC%D8%A7%D9%86%D9%8A-%D9%88%D8%B4%D8%B1%D9%83%D8%A9-%D9%87%D9%86%D8%AF%D8%B3%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%A8%D9%86%D8%A7%D8%A1-%D8%A7%D9%84%D8%AD%D9%83%D9%88%D9%85%D9%8A%D8%A9/6887249
https://www.elwatannews.com/news/details/678673?utm_
https://www.facebook.com/abnaasinai.Co/posts/%D8%AA%D8%B3%D9%84%D9%85-%D8%A7%D9%84%D9%85%D9%87%D9%86%D8%AF%D8%B3-%D8%A5%D8%A8%D8%B1%D8%A7%D9%87%D9%8A%D9%85-%D8%A7%D9%84%D8%B9%D8%B1%D8%AC%D8%A7%D9%86%D9%8A-%D8%B1%D8%A6%D9%8A%D8%B3-%D9%85%D8%AC%D9%84%D8%B3-%D8%A5%D8%AF%D8%A7%D8%B1%D8%A9-%D9%85%D8%AC%D9%85%D9%88%D8%B9%D8%A9-%D8%B4%D8%B1%D9%83%D8%A7%D8%AA-%D8%A3%D8%A8%D9%86%D8%A7%D8%A1-%D8%B3%D9%8A%D9%86%D8%A7%D8%A1-%D9%88%D9%85%D8%B5%D8%B1-%D8%B3%D9%8A%D9%86%D8%A7/689686718130509/
https://www.facebook.com/abnaasinai.Co/posts/%D8%AA%D8%B3%D9%84%D9%85-%D8%A7%D9%84%D9%85%D9%87%D9%86%D8%AF%D8%B3-%D8%A5%D8%A8%D8%B1%D8%A7%D9%87%D9%8A%D9%85-%D8%A7%D9%84%D8%B9%D8%B1%D8%AC%D8%A7%D9%86%D9%8A-%D8%B1%D8%A6%D9%8A%D8%B3-%D9%85%D8%AC%D9%84%D8%B3-%D8%A5%D8%AF%D8%A7%D8%B1%D8%A9-%D9%85%D8%AC%D9%85%D9%88%D8%B9%D8%A9-%D8%B4%D8%B1%D9%83%D8%A7%D8%AA-%D8%A3%D8%A8%D9%86%D8%A7%D8%A1-%D8%B3%D9%8A%D9%86%D8%A7%D8%A1-%D9%88%D9%85%D8%B5%D8%B1-%D8%B3%D9%8A%D9%86%D8%A7/689686718130509/
https://www.youm7.com/story/2014/8/27/%D8%AA%D8%B4%D9%83%D9%8A%D9%84-%D9%85%D8%AC%D9%84%D8%B3-%D8%A5%D8%AF%D8%A7%D8%B1%D8%A9-%D8%B4%D8%B1%D9%83%D8%A9-%D9%85%D8%B5%D8%B1-%D8%B3%D9%8A%D9%86%D8%A7%D8%A1-%D8%A7%D9%84%D8%A7%D8%B3%D8%AA%D8%AB%D9%85%D8%A7%D8%B1%D9%8A%D8%A9-%D8%A8%D8%B4%D8%B1%D8%A7%D9%83%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D9%82%D9%88%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D9%84%D9%85%D8%B3%D9%84%D8%AD%D8%A9/1838589
https://www.alestiklal.net/ar/article/dep-news-1689998775?utm_
https://www.madamasr.com/en/2024/02/13/feature/politics/the-argany-peninsula/
https://www.nytimes.com/2024/06/20/world/middleeast/egypt-tycoon-hala-palestinians-gaza.html?searchResultPosition=1
https://www.nytimes.com/2024/06/20/world/middleeast/egypt-tycoon-hala-palestinians-gaza.html?searchResultPosition=1
https://monitoring.bbc.co.uk/product/b0001l67
https://monitoring.bbc.co.uk/product/b0001l67
https://www.linkedin.com/in/mohamed-shimy-209a87190/
https://english.ahram.org.eg/News/537799.aspx
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wurde der Finanzchef der Organi Group 

Marzuq al-Qasir. Zum Gründungskomitee 

dieser Partei gehörte auch Essam al-Argani, 

Ibrahim al-Arganis ältester Sohn, der als 

CEO der Organi Group eine immer wich-

tigere Rolle spielt. Ibrahim al-Argani selbst 

zählt zu den wichtigsten Geldgebern der 

neuen Partei. 

Besonders die Gründung der Partei sorgte 

für erhebliches öffentliches Aufsehen, da 

sich unter deren Mitgliedern und Funktio-

nären zahlreiche prominente Persönlich-

keiten aus Politik und Wirtschaft befinden 

– darunter Diaa Rashwan, Leiter der staat-

lichen Pressebehörde, die direkt Präsident 

Abdel Fattah al-Sisi unterstellt ist. Rashwan 

hat in den vergangenen Jahren auch den 

Nationalen Dialog koordiniert, ein von 

Präsident Sisi initiierter gesellschaftlicher 

Konsultationsprozess unter staatlicher Kon-

trolle, der von ägyptischen Menschenrechts-

organisationen als Farce bezeichnet wird 

und letztlich nur dem »Window Dressing« 

des autoritären Regimes dient. Rashwans 

Mitwirken bei der Parteigründung deutet 

darauf hin, dass die National Front Party bei 

den für Ende 2025 angesetzten Parlaments-

wahlen eine dominante Rolle spielen wird 

und sich als neue Staatspartei etablieren 

soll, um Sisis Machtbasis weiter zu stärken. 

Vor allem unterstreicht sein Engagement 

jedoch, wie eng das Netzwerk um Argani 

mit dem Machtzentrum um Präsident Sisi 

verflochten ist. 

Zum Wiederaufbau bereit 

In einer Pressekonferenz im Februar 2025 

gab Essam al-Argani bekannt, dass die 

Organi Group bestrebt sei, sich an den Wie-

deraufbauarbeiten im Gazastreifen zu betei-

ligen. Im Vergleich zu anderen Bauunter-

nehmen, die ebenfalls Interesse bekundet 

hatten, dürfte die Organi Group dank ihrer 

quasi-monopolistischen Stellung bei der 

Abwicklung des Grenzverkehrs und ihrer 

hervorragenden politischen Verbindungen 

klar im Vorteil sein. Baufahrzeuge von 

Organi-Unternehmen waren bereits im 

Februar 2025, nach dem vorherigen Inkraft-

treten des Waffenstillstands, im Gazastrei-

fen tätig. Das Unternehmen kann auch auf 

Erfahrungen aus der Zeit nach dem Krieg 

zwischen Israel und der Hamas im Jahr 

2021 zurückgreifen. Anders als nach 

früheren Kriegen hatte Ägypten damals 

eine tragende Rolle beim Wiederaufbau 

angekündigt und dafür sogar 500 Millionen 

US-Dollar zugesagt. Allerdings lag der Fokus 

des ägyptischen Engagements weniger auf 

der Instandsetzung beschädigter Gebäude 

und Infrastruktur als vielmehr auf 

Neubauprojekten, die nicht von paläs-

tinensischen Unternehmen, sondern von 

Abnaa Sinai umgesetzt wurden. Wegen der 

Intransparenz, die diese Aktivitäten um-

geben, lässt sich zudem nicht nachvoll-

ziehen, wie viel von der angekündigten 

Summe letztlich tatsächlich nach Gaza ge-

flossen ist. Palästinenserinnen und Paläs-

tinenser beklagten jedoch die teils horren-

den Preise für Baumaterialien, für deren 

Lieferung in den Gazastreifen die Organi 

Group offenbar das Monopol innehatte – 

eine Situation, die auch aus der Blockade-

politik Israels resultierte. Diese war bereits 

in der Vergangenheit ein wesentliches Hin-

dernis bei der Ausführung von Aufräum- 

und Instandsetzungsprojekten. 

Der nun geplante Wiederaufbau hätte 

indes im Vergleich zu 2021 eine völlig neue 

Dimension. 92 Prozent der Wohngebäude 

sind zerstört oder beschädigt, und allein die 

Beseitigung der Trümmer könnte 15 Jahre 

in Anspruch nehmen. Gemäß dem ägyp-

tischen Wiederaufbauplan müssten bereits 

in den ersten zwei Jahren rund 200.000 

Wohneinheiten errichtet werden, mit ge-

schätzten Kosten von 20 Milliarden US-Dol-

lar. Diese Größenordnung wäre für die 

Unternehmen der Organi Group allein 

nicht zu bewältigen. Mit Hilfe ihres poli-

tischen Netzwerks und ihrer Rolle beim 

Betrieb der Grenzinfrastruktur könnte sie 

jedoch eine Art Gatekeeper-Funktion ein-

nehmen: Firmen, die sich am Wieder-

aufbau beteiligen möchten, müssten mit 

der Unternehmensgruppe kooperieren 

oder als Subunternehmer tätig werden. 

Das könnte erklären, warum auch aus-

ländische Regierungen an Geschäftsbezie-

https://www.youm7.com/story/2025/1/7/%D8%B3%D9%84%D9%8A%D9%85%D8%A7%D9%86-%D9%88%D9%87%D8%AF%D8%A7%D9%86-%D9%8A%D9%83%D8%B4%D9%81-%D9%85%D8%B5%D8%A7%D8%AF%D8%B1-%D8%AA%D9%85%D9%88%D9%8A%D9%84-%D8%AD%D8%B2%D8%A8-%D8%A7%D9%84%D8%AC%D8%A8%D9%87%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D9%88%D8%B7%D9%86%D9%8A%D8%A9-%D9%88%D8%B9%D9%84%D8%A7%D9%82%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D9%85%D9%87%D9%86%D8%AF%D8%B3/6837660
https://www.youm7.com/story/2025/1/7/%D8%B3%D9%84%D9%8A%D9%85%D8%A7%D9%86-%D9%88%D9%87%D8%AF%D8%A7%D9%86-%D9%8A%D9%83%D8%B4%D9%81-%D9%85%D8%B5%D8%A7%D8%AF%D8%B1-%D8%AA%D9%85%D9%88%D9%8A%D9%84-%D8%AD%D8%B2%D8%A8-%D8%A7%D9%84%D8%AC%D8%A8%D9%87%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D9%88%D8%B7%D9%86%D9%8A%D8%A9-%D9%88%D8%B9%D9%84%D8%A7%D9%82%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D9%85%D9%87%D9%86%D8%AF%D8%B3/6837660
https://aawsat.com/%D8%A7%D9%84%D8%B9%D8%A7%D9%84%D9%85-%D8%A7%D9%84%D8%B9%D8%B1%D8%A8%D9%8A/5098241-%D8%A7%D9%84%D8%AC%D8%A8%D9%87%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D9%88%D8%B7%D9%86%D9%8A%D8%A9-%D8%AD%D8%B2%D8%A8-%D9%85%D8%B5%D8%B1%D9%8A-%D8%AC%D8%AF%D9%8A%D8%AF-%D9%8A%D8%AB%D9%8A%D8%B1-%D8%AA%D8%B3%D8%A7%D8%A4%D9%84%D8%A7%D8%AA-%D9%88%D8%A7%D9%86%D8%AA%D9%82%D8%A7%D8%AF%D8%A7%D8%AA
https://cihrs.org/egypt-sentencing-of-hesham-kassem-confirms-national-dialogue-is-a-farce-as-repeatedly-warned-by-rights-groups/?lang=en
https://dawnmena.org/sisis-national-dialogue-in-egypt-is-just-more-regime-window-dressing/
https://qantara.de/en/article/national-front-egypt-needs-reform-not-new-party
https://almalnews.com/%d9%85%d8%ac%d9%85%d9%88%d8%b9%d8%a9-%d8%a7%d9%84%d8%b9%d8%b1%d8%ac%d8%a7%d9%86%d9%89-%d8%aa%d9%83%d9%84%d9%81%d8%a9-%d8%a7%d9%84%d9%85%d8%b1%d8%ad%d9%84%d8%a9-%d8%a7%d9%84%d8%a3%d9%88%d9%84%d9%89/
https://www.dailynewsegypt.com/2025/02/09/egyptian-real-estate-tycoon-proposes-27bn-gaza-reconstruction-plan/
https://www.dailynewsegypt.com/2025/02/09/egyptian-real-estate-tycoon-proposes-27bn-gaza-reconstruction-plan/
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/14678802.2024.2314034#references-Section
https://www.thenewhumanitarian.org/news-feature/2022/05/02/one-year-after-israeli-bombardment-gazans-still-await-help-to-rebuild
https://www.thenewhumanitarian.org/news-feature/2022/05/02/one-year-after-israeli-bombardment-gazans-still-await-help-to-rebuild
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/14678802.2024.2314034#abstract
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/14678802.2024.2314034#abstract
https://www.ochaopt.org/content/reported-impact-snapshot-gaza-strip-14-january-2025
https://www.ochaopt.org/content/reported-impact-snapshot-gaza-strip-14-january-2025
https://www.voanews.com/a/gaza-is-in-ruins-and-it-s-unclear-how-it-will-be-rebuilt-/7940413.html
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hungen zur Organi Group interessiert sind. 

Unmittelbar nach der Gründung der Union 

of Arab Tribes im Mai 2024 stattete eine 

katarische Delegation Ibrahim al-Argani im 

Hauptquartier der Union einen Besuch ab. 

Rund einen Monat später unterzeichnete 

eine Tochterfirma des katarischen Staats-

fonds QIA Verträge mit der Organi Group 

über drei großangelegte Immobilienprojek-

te in Ägypten. Und im Februar 2025 ver-

kündeten die Organi Group und die China 

State Construction Engineering Corporation 

(CSCEC) eine strategische Partnerschaft mit 

einem geplanten Investitionsvolumen von 

bis zu 5 Milliarden US-Dollar innerhalb der 

ersten drei Jahre. 

Mit Blick auf den Wiederaufbau Gazas 

könnten auch die engen Geschäftsbezie-

hungen der Organi Group zum multinatio-

nalen Bau- und Energiekonzern Consoli-

dated Contractors Company (CCC) an 

Bedeutung gewinnen. CCC war bereits an 

mehreren Projekten der Organi Group 

beteiligt, darunter am Bau des Abnaa-Sinai-

Firmensitzes, am Stadtentwicklungsprojekt 

»The Ark« in Kairo sowie an der Errichtung 

von Brücken im libyschen Derna. Das 

Unternehmen wird von der palästinensi-

schen Khoury-Familie kontrolliert, die enge 

Verbindungen zur Palästinensischen Auto-

nomiebehörde unter Präsident Mahmud 

Abbas pflegt. Gemeinsam mit dem Palestine 

Investment Fund hält CCC die Mehrheit an 

den Rechten zur Erschließung des Gasfelds 

»Gaza Marine«, das 35 Kilometer vor der 

Küste des Gazastreifens liegt. In den Jahren 

2021 und 2022 wurden Vereinbarungen 

mit der staatlichen Egyptian Natural Gas 

Holding Company (EGAS) getroffen, die 

auch privaten ägyptischen Unternehmen 

eine Beteiligung an dem Projekt und einen 

möglichen Gasimport nach Ägypten gestat-

ten sollten. Durch den Krieg wurden dahin-

gehende Pläne gestoppt. Allerdings dürfte 

im Falle eines Wiederaufbaus auch die 

Frage nach der Erschließung des Gasfelds 

wieder auf der Agenda stehen, da ent-

sprechende Einnahmen für den Wieder-

aufbau dringend benötigt werden. Dank 

ihrer Verbindung zu CCC und ihres poli-

tischen Netzwerks wäre die Organi Group 

dann in einer strategisch günstigen Posi-

tion, um auch vom künftigen Handel mit 

palästinensischem Gas zu profitieren. 

Ausblick und 
Politikempfehlungen 

Mitte März 2025 hat Israel die im Januar 

vereinbarte Waffenruhe gebrochen und 

im Gazastreifen wieder Kampfhandlungen 

aufgenommen. Damit scheint ein Wieder-

aufbau des Gebiets einmal mehr in weite 

Ferne gerückt. Der künftige Status und die 

Verwaltung des Territoriums und die Rolle 

der Hamas bleiben zentrale Streitpunkte, 

für die bislang keine Lösungen absehbar 

sind. Vor allem aber ist unklar, ob die US-

Administration und die zumindest in 

Teilen rechtsradikale israelische Regierung 

den Fortbestand des Gazastreifens als paläs-

tinensisches Gebiet überhaupt noch in 

Betracht ziehen. Nicht nur die »Riviera«-

Äußerungen Präsident Trumps und Aus-

sagen führender israelischer Politiker, son-

dern auch Maßnahmen wie die von der 

Netanjahu-Regierung beschlossene Einrich-

tung einer Behörde zur Förderung der »frei-

willigen« Ausreise von Palästinensern aus 

dem Gazastreifen verdeutlichen, dass eine 

Vertreibung der palästinensischen Bevöl-

kerung weiterhin ein mögliches Szenario 

darstellt. Eine solche Vertreibung – sei sie 

gezielt herbeigeführt oder als Folge der 

Zerstörung der Lebensgrundlagen – würde 

einen gravierenden Verstoß gegen das 

Völkerrecht bedeuten und ist von Deutsch-

land und seinen europäischen Partnern ent-

schieden abzulehnen. 

Die Unterstützung europäischer Staaten 

für den von Kairo ausgearbeiteten Wieder-

aufbauplan war vor diesem Hintergrund 

ein wichtiges politisches Signal. Sollte es in 

der Zukunft tatsächlich zur Umsetzung 

dieses Plans kommen, darf jedoch nicht 

übersehen werden, dass die Durchführung 

unter zentraler Mitwirkung Ägyptens erheb-

liche Risiken birgt – insbesondere im Hin-

blick auf die beschriebene Rolle des Netz-

werks um die Organi Group. So besteht die 

Gefahr, dass ähnlich wie bei den Wieder-

https://www.youm7.com/story/2024/5/24/%D9%88%D9%81%D8%AF-%D9%82%D8%B7%D8%B1%D9%89-%D9%88%D8%A7%D9%84%D8%B4%D9%8A%D8%AE-%D8%A5%D8%A8%D8%B1%D8%A7%D9%87%D9%8A%D9%85-%D8%A7%D9%84%D8%B9%D8%B1%D8%AC%D8%A7%D9%86%D9%89-%D9%8A%D8%A8%D8%AD%D8%AB%D9%88%D9%86-%D8%A7%D9%84%D8%AA%D8%B9%D8%A7%D9%88%D9%86-%D8%A8%D9%8A%D9%86-%D8%B4%D8%B1%D9%83%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D8%AA%D8%AD%D8%A7%D8%AF/6586385
https://www.zawya.com/en/business/real-estate/qatari-diar-organi-group-sign-deal-for-3-real-estate-projects-in-egypt-txp7l74i
https://enterprise.news/egypt/en/news/story/81a47f96-ead6-458e-a960-7cadca67bf0f/Organi%20Group%20inks%20strategic%20partnership%20with%20China%E2%80%99s%20CSCEC%20!_StoryHedWeb_!%20%20Organi%20Group%20inks%20strategic%20partnership%20with%20China%E2%80%99s%20CSCEC
https://www.ccc.net/wp-content/uploads/2024/06/bulletin136.pdf#page=4
https://www.ccc.net/wp-content/uploads/2024/06/bulletin136.pdf#page=4
https://www.ccc.net/wp-content/uploads/2024/06/bulletin136.pdf#page=6
https://www.ccc.net/wp-content/uploads/2024/06/bulletin136.pdf#page=6
https://www.facebook.com/photo.php?fbid=2565663336824953&id=117918018266176&set=a.2565663090158311&locale=pt_BR
https://www.facebook.com/photo.php?fbid=2565663336824953&id=117918018266176&set=a.2565663090158311&locale=pt_BR
https://www.haaretz.com/israel-news/2025-03-23/ty-article/.premium/israeli-government-approves-bureau-for-voluntary-emigration-of-palestinians-from-gaza/00000195-c2ed-dcee-a7b7-fffdc83c0000
https://www.haaretz.com/israel-news/2025-03-23/ty-article/.premium/israeli-government-approves-bureau-for-voluntary-emigration-of-palestinians-from-gaza/00000195-c2ed-dcee-a7b7-fffdc83c0000
https://www.nytimes.com/2025/02/11/world/middleeast/international-law-trump-gaza.html
https://www.nytimes.com/2025/02/11/world/middleeast/international-law-trump-gaza.html
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aufbauaktivitäten nach 2021 die Interessen 

der palästinensischen Seite nur unzurei-

chend berücksichtigt werden. Dabei geht es 

nicht nur um die angemessene Beteiligung 

palästinensischer Unternehmen und 

Arbeiter bei der Umsetzung, sondern auch 

um eine Einbeziehung palästinensischer 

Perspektiven in den Planungsprozess. 

Bereits die im ägyptischen Plan skizzierte 

Abfolge und Gewichtung von Maßnahmen 

sollte deshalb kritisch hinterfragt werden. 

So wäre etwa der Ausbau eines Hafens ein 

wichtiger Schritt, um den Zugang zum 

Gazastreifen zu verbessern – ein Aspekt, 

der im ägyptischen Plan jedoch keinen 

großen Raum einnimmt. Dabei ist an-

gesichts der Rolle der Organi Group bei der 

Belieferung des Gazastreifens fraglich, ob 

Kairo überhaupt ein starkes Interesse an 

einer grundlegenden Veränderung der Zu-

gangswege hat. Dies verweist auf eine 

weitere Problematik, die mit einer führen-

den Rolle Ägyptens beim Wiederaufbau 

einhergeht: Die Kosten könnten massiv 

steigen – nicht nur wegen der faktischen 

Monopolstellung der Organi Group im 

Bereich Logistik und Transport, etwa bei der 

Lieferung von Baumaterial, sondern auch, 

weil Aufträge tendenziell nicht nach wirt-

schaftlichen, sondern nach politischen 

Kriterien vergeben werden. Auf diese Weise 

könnte der Wiederaufbau zudem zur 

weiteren Festigung des autoritären Herr-

schaftssystems in Ägypten beitragen. Es 

besteht die Gefahr, dass die politische Füh-

rung unter Präsident Sisi durch die gezielte 

Begünstigung loyaler Wirtschaftsakteure 

das bestehende Politik-Unternehmer-Netz-

werk rund um die Organi Group stärkt – 

und darüber ihre eigene Machtposition 

zementiert und noch ausbaut. 

Sosehr Deutschland und seine europäi-

schen Partner den ägyptischen Wieder-

aufbauplan und dessen Einbindung in einen 

diplomatischen Prozess zur langfristigen 

Konfliktregelung unterstützen sollten, um 

den Menschen im Gazastreifen eine Per-

spektive zu eröffnen, so sehr sollten sie ihre 

Rolle als wichtige Geber nutzen, um bereits 

in der weiteren Ausgestaltung des Plans auf 

die Einhaltung zentraler Prinzipien hinzu-

wirken. So gilt es im weiteren Planungs-

prozess konsequent auf eine möglichst um-

fassende Beteiligung der palästinensischen 

Zivilgesellschaft zu drängen. Im Rahmen 

der von Ägypten geplanten Geberkonferenz 

sollten sich Deutschland und seine Partner 

für die Einrichtung eines internationalen 

Fonds unter der Schirmherrschaft der Welt-

bank einsetzen – ein Vorschlag, der bereits 

von der Palästinensischen Autonomie-

behörde unterbreitet wurde. Auf diese 

Weise ließe sich eine transparente und 

bedarfsgerechte Mittelvergabe sicherstellen, 

von der in erster Linie palästinensische 

Wirtschaftsakteure profitieren sollten. 

Felix Haschen war Praktikant in der Forschungsgruppe Afrika und Mittlerer Osten. 

Dr. Stephan Roll ist Senior Fellow der Forschungsgruppe Afrika und Mittlerer Osten. 
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